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III.

Gründe

1.

Die Anlage B 07 – Frostschutzmittel -  ist seit 1980 (Fa. Hoechst AG) als BImSchG-Anlage genehmigt und 
wird aktuell von der Firma Clariant Produkte (Deutschland) GmbH betrieben. Die Genehmigungspflicht 
nach BImSchG ergibt sich aus Ziffer 4.1.2 (G, E) der 4. BImSchV.

Im Rahmen eines Anzeigeverfahrens nach § 15 Abs. BImSchG vom 03.01.2022 wurden die 
Beurteilungspegel für Schallimmissionen, mit Änderungsbescheid vom 22.02.2022, Az. 22-24-B07-
(M1/22) G1/14_2.Ä.22 K001 angepasst. Diese angepassten Beurteilungspegel für Schallimmissionen 
wurden auch in diesen Bescheid in Ziffer IV. Lärmschutz Nr. 4.3 übernommen.

Mit Schreiben vom 01.10.2024 (GMS/da-vw-K237/24) wurde gemäß § 15 BImSchG der Einsatz eines 
neuen Rohstoffs angezeigt und die Stoffliste entsprechend aktualisiert. 

Am 04.12.2024 wurde die  nach § 15 BImSchG 
angezeigt und mit Schreiben vom 15.01.2025, Az. 22-824.11/3-B07-2024/08 bestätigt. Die Änderung 
wurde unter Auflage 1.6 berücksichtigt. 

Aufgrund des Ausfalls der Abgasentsorgung zur 
, kam es zu Emissionen über die Notemissionsquellen und , 

da weiterhin emissionsrelevante Vorgänge durchgeführt wurden. Gemäß TA Luft Nr. 5.1.3 sind für den 
Ausfall von Einrichtungen zur Emissionsminderung Maßnahmen vorzusehen, um die Emissionen 
unverzüglich so weit wie möglich und unter Beachtung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit zu 
vermindern. Aufgrund dessen wurde die Auflage in Ziffer II. Luftreinhaltung Nr. 1.4 entsprechend 
angepasst.

Mit Inkrafttreten neuen TA Luft 2021 zum 01.12.2021 wurde das Landratsamt Altötting als Genehmigungs- 
und Überwachungsbehörde verpflichtet, die Anforderungen zur Luftreinhaltung bei Anlagen nach 
BImSchG - Neu- und Bestandsanlagen - entsprechend umzusetzen. 
Die Anpassung- bzw. Sanierung der Bestandsanlagen an die neuen Anforderungen - Stand der Technik -
erfolgt überwiegend im Rahmen Anlagenüberwachung (letzte Anlagenüberwachung am 08.02.2023) und 
wird anschließend in entsprechenden nachträglichen Anordnungen als Betreiberpflicht konkretisiert und 
vollziehbar festgesetzt.

Die Firma Clariant Produkte (Deutschland) GmbH hat die Umsetzung der Anforderungen gemäß TA Luft 
2021 fristgerecht zu erfüllen. Grundsätzlich unterscheidet die TA Luft 2021 zwischen der allgemeinen und 
der verkürzten Sanierungsfrist. Die allgemeine Erfüllungsfrist bis spätestens 01.12.2026, nach Nr. 6.2.3.3 
der TA Luft 2021, greift prinzipiell bei Anlagen, welche bisher dem Stand der Technik entsprachen, soweit 
in den Nummern 6.2.3.1, 6.2.3.4 und 6.2.3.5 der TA Luft 2021 nichts anderes bestimmt ist und keine 
abweichenden Fristen auf der Basis von BVT-Schlussfolgerungen zu berücksichtigen sind. 
Die verkürzte Sanierungsfrist gemäß Nr. 6.2.3.2 der TA Luft 2021 von drei Jahre, gilt in der Regel bei 
Anlagen, welche weder die Anforderungen der TA Luft vom 24. Juli 2002 noch die neuen Anforderungen 
einhalten.
Diese Fristen sind zu beachten, es sei denn eine der unten aufgeführten Sonderregelungen zum 
Weiterbetrieb bzw. Übergangsregelungen findet Anwendung.
Grundsätzlich dürfen beim Einsatz von neuen Bauteilen, lediglich solche verwendet werden, welche die 
Anforderungen der TA Luft 2021 erfüllen. Für den Einsatz von neuen Absperr- und Regelorganen gilt die 
Übergangsfrist gemäß Nr. 5.2.6.4 der TA Luft 2021 entsprechend. 
Für den Weiterbetrieb von bestehenden Pumpen, Rührwerken, Flanschverbindungen, Absperr- und 
Regelorganen gelten die jeweiligen Sonderregelungen in Nr. 5.2.6.1 Abs. 2 und 4, Nr. 5.2.6.3 Abs. 6 und 
7, Nr. 5.2.6.4 Abs. 4 und 5 der TA Luft 2021. 






